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Es ist still geworden im Freilandgelände und 
an der Zeit, einen kleinen Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr zu machen.
Im Vergleich zum vergangenen Jubiläumsjahr 
verlief das Jahr 2002 zwar ebenfalls arbeits­
reich, jedoch eher ruhig und ohne besondere 
Vorkommnisse. Sobald die Witterung es zuließ, 
wurde jeden Samstag gearbeitet, um die Anla­
ge wieder für die Öffentlichkeit herzurichten.
1. Zwei mächtige Erlen mussten am rückwär­
tigen Teil des Grundstückes gefällt werden. 
Ein großer Teil des Holzes wurde zu Brennma­
terial für den eigenen Bedarf zerhackt und ge­
lagert, der Rest zum Gartenabfall der Stadt­
gärtnerei gefahren.
2. Für das geplante Toilettengebäude waren Vor­
arbeiten notwendig. Um Platz für dieses Ge­
bäude zu schaffen, wurde der alte Sandbehälter 
abgerissen. Anschließend stellten wir eine 
Kanalverbindung zwischen der vorhandenen 
Einzeltoilette und dem neuen Toilettengebäude 
mit Hilfe eines Kleinbaggers und in „Handar­
beit“ her, um das Abwasser zur eigenen Klär­
anlage pumpen zu können. Leider konnte der 
Toilettenneubau in diesem Jahr nicht wie vor­
gesehen durchgeführt werden, da das Landrats­
amt Fürth die Genehmigung nur unter der Auf­
lage erteilen wird, dass der Anschluss an den 
Kanal im Birkenweg erfolgt und die bestehen­
de Kleinkläranlage anschließend aufgelassen 
wird.
3. Das alte Eingangstor wurde abgerissen und 
durch ein neues 3,50m breites Tor ersetzt, da­
mit auch für größere Fahrzeuge eine Zufahrt 
zur Anlage möglich ist.
4. Der positive erste Eindruck, den sich Besu­
cher vom Freilandaquarium machen, wird si-
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eher durch unseren neuen Schaukasten ver­
stärkt.
Einen besonderen Schwerpunkt legten wir auf 
die eigene Tiernachzucht. Seit langem gab es 
bei den Laubfröschen endlich wieder Nach­
wuchs- ungefähr 100 Jungtiere wurden aufge­
zogen. Außerdem freuten wir uns über Nach­
zuchten bei den Schlingnattern, Kreuzottern, 
Feuersalamandern, Zauneidechsen, Teich- und 
Bergmolchen, Grasfröschen, Erdkröten, Gelb­
bauchunken sowie den Land- und Sumpf­
schildkröten. Aufgrund dieser Erfolge kann das 
in dieser Hinsicht sehr erfolgreiche Jahr sicher 
als Spiegel gewissenhafter Tierpflege gesehen 
werden.
Die Öffentlichkeitsarbeit war wie jedes Jahr 
sehr wichtig. Mit Hilfe aller Vereinsmitglieder 
konnte nach dem Frühjahrsputz die Saison am 
1 .Mai wieder eröffnet werden. An den kommen­
den Wochenenden und Feiertagen machten etwa 
34000 interessierte Besucher einen Ausflug in 
unsere Anlage. In der Zeit bis zum Sommer­
ferienbeginn öffneten wir von Montagvormit­
tag bis Donnerstagvormittag 109 angemelde­
ten Gruppen und Schulklassen die Türe. Aber 
auch in den Sommerferien wurden Schüler aus 
Stein, Nürnberg und Oberasbach im Freiland­
gelände betreut. Bei der Jubiläumsausstellung 
„Halb so wild?!“ der NHG waren wir mit ei­
nem Rotwangenschildkröten-Terrarium und 
einem Sonnenbarsch-Aquarium vertreten, die 
zweimal wöchentlich von uns versorgt wurden. 
Unsere Abteilung präsentierte sich darüber hin­
aus während der Ausstellung „Freizeit-Garten“ 
im Messezentrum Nürnberg auf dem Stand des 
VGN.
Die monatlichen Vereinsabende boten für die
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Mitglieder die Gelegenheit über Vereinsthemen 
zu diskutieren aber auch in geselliger Runde 
am großen Tisch private Gespräche zu führen 
oder gemeinsam zu essen. Zur diesjährigen 
Herbstfeier trafen sich die aktiven Mitglieder 
und deren Angehörige im Gasthof „Gelber 
Löwe“ in Dietersdorf. Anschließend feierten die 
aktiven und passiven Mitglieder in der Vereins­
hütte weiter. Die Freundschaft mit den Steiner 
und den Eibacher Naturfreunden wurde mit 
zwei Sommerfesten und einem Weinfest im 
Herbst bekräftigt.
Auch im Jahr 2002 gab es wieder Mitglieder­
bewegungen. Gabi Linhart wechselte nach 17 
Jahren aktiver Tätigkeit zur passiven Mitglied­

schaft. Wir danken ihr für ihre engagierte Mit­
arbeit auch als Kassier. Neu hinzugekommen 
ist unser jüngstes Mitglied. Der 15jährige 
Patrick Jocher ist sehr interessiert an allem, was 
sich in Bach und Weiher bewegt. Frau Nikoletta 
Chronopoulou hat ihre Diplomarbeit über Land­
schildkröten abgeschlossen. Ihre Studien dafür 
machte sie beinahe täglich im Freiland­
aquarium.
Anschließend danken wir allen Freunden, Mit­
gliedern und Gönnern des Freilandaquariums 
für die entgegengebrachte Unterstützung ganz 
herzlich, besonders den Spendern H. Ploch- 
mann und Detlef Weberpals.

Günter Schirmer U. Wittmann-Uebel
Obmann Schriftführerin
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